
Allgemeine 
Geschäftsbedingungen (AGB) 
und Widerrufsbelehrung 
Allgemeines 

Weinwerk Riedler, Sparbach 121; 2393 Sparbach, UID:ATU66889557 , Mail: 
anfrage@weinwerk.co (in der Folge „Auftragnehmer (AN)“ oder „Weinwerk.co“), hat sich 
auf den Online-Handel mit verschiedenen Produktsegmenten spezialisiert. 

Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (in der Folge „AGB“) behandeln den Handel 
über den Webshop auf der Seite: www.weinwerk.co. 

Bei den Kunden handelt es sich in der Regel um Verbraucher im Sinne des § 1 Abs 1 Z 2 
und § 1 Abs 3 KSchG, aber auch um Unternehmer im Sinne des § 1 Abs 1 Z 1 KSchG. 

Zum Zwecke der besseren Lesbarkeit wird auf eine geschlechterspezifische 
Differenzierung verzichtet. Dies geschieht ohne Diskriminierungsabsicht. Sämtliche 
Geschlechter sind gleichermaßen angesprochen. 

 

Anerkennung der AGB 

Der Kunde erkennt diese AGB an und erklärt sich mit ihnen einverstanden, indem er 
diese AGB akzeptiert. 

Sämtliche Geschäftsbeziehungen zwischen dem Auftragnehmer und dem Kunden 
unterliegen diesen AGB in ihrer zum Zeitpunkt des Geschäftsabschlusses geltenden 
Fassung. Diese AGB verdrängen die etwaigen Allgemeinen Geschäftsbedingungen des 
Kunden. 

 

Abwehrklausel 

Die Einbeziehung von Allgemeinen Geschäftsbedingungen oder Vertragsbedingungen des 
Kunden, die von diesen AGB abweichen, werden zurückgewiesen, es sei denn, diese 
werden von der Weinwerk.co ausdrücklich anerkannt. 

 

Vertragsschluss 

Durch Anklicken des Buttons „Zahlungspflichtig bestellen“ gibt der Kunde ein 
verbindliches Angebot zum Abschluss eines Vertrages mit dem Auftragnehmer ab. Der 



Auftragnehmer ist nicht verpflichtet, dieses Angebot anzunehmen. Vor dem endgültigen 
Absenden einer Bestellung hat der Kunde noch einmal die Gelegenheit, diese auf etwaige 
Fehler zu überprüfen und gegebenenfalls zu korrigieren. 
 
Der Auftragnehmer bestätigt dem Kunden den Erhalt eines Angebots durch eine E-Mail 
an die vom Kunden bekannt gegebene Adresse („Bestellbestätigung“). Diese E-Mail stellt 
keine Annahme des Angebots vom Auftragnehmer dar. Der Auftragnehmer kann 
Angebote dadurch annehmen, dass er den Erwerb des Angebots in einer weiteren E-Mail 
bestätigt („Auftragsbestätigung“) oder indem er die bestellten Waren zusendet. Der 
Kunde ist an seine Anfragen drei Tage gebunden. 

Um im elektronischen Weg vom Auftragnehmer Dienstleistungen und Waren beziehen zu 
können, müssen sich die Kunden gegebenenfalls im Online-Shop registrieren. Der Kunde 
hat im Zuge der Geschäftsbeziehung wahre und vollständige Angaben zu machen und 
seine Daten stets aktuell zu halten. Er hat seine Daten vertraulich zu behandeln und vor 
dem Zugriff Unbefugter zu schützen. Sollte der Kunde den Verdacht eines Missbrauchs 
durch Dritte haben, hat er Auftragnehmer unverzüglich davon zu informieren. 

Der Kunde hat alle Maßnahmen zu unterlassen, welche die technische Bereitstellung des 
Online-Shops gefährden oder beeinträchtigen (inklusive Cyber-Attacken) könnten. Ein 
derartiges Verhalten wird rechtlich verfolgt. 

 

Rücktritts- / Widerrufsrecht 
Dieses Rücktrittsrecht gilt nur für Verbraucher. 

Der Kunde kann, ohne Angabe von Gründen, innerhalb von 14 Tagen einen im Wege des 
Fernabsatzes geschlossenen Abo-Vertrag widerrufen. Bereits erhaltene Lieferungen 
und/oder Leistungen sind von der Rücknahme ausgeschlossen. Dadurch beim AG 
angefallene Kosten sind vom AN entsprechend aliquot zu leisten.  

 
Widerrufsbelehrung 

Als Verbraucher hat der Kunde das Recht, binnen 14 Tagen ohne Angabe von Gründen 
diesen Vertrag zu widerrufen. Die gesetzliche Widerrufsfrist beträgt 14 Tage ab dem Tag 
an dem Sie oder ein von Ihnen benannter Dritter, der nicht der Beförderer ist, die Ware 
in Besitz genommen hat.  

Um das Widerrufsrecht auszuüben, muss der Kunde den Auftragnehmer mittels einer 
eindeutigen Erklärung (zum Beispiel einem mit der Post versandten Brief, Telefon oder E-
Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. 

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass der Kunde die Mitteilung über die 
Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absendet. 

 
Das Widerrufsrecht besteht nicht bei folgenden Verträgen: 

Der Verbraucher hat kein Rücktrittsrecht bei Fernabsatz- oder außerhalb von 
Geschäftsräumen geschlossenen Verträgen über 



 Dienstleistungen, wenn der AN die Dienstleistung vollständig erbracht hat. 
Jedoch nur wenn der AN aufgrund eines ausdrücklichen Verlangens von Ihnen 
(§ 10 FAGG) noch vor Ablauf der Rücktrittsfrist nach § 11 FAGG mit der 
Vertragserfüllung begonnen hat und Sie dabei zusätzlich entweder 

o vor Beginn der Dienstleistungserbringung die Kenntnisnahme 
bestätigt haben, dass Sie Ihr Rücktrittsrecht mit vollständiger 
Vertragserfüllung verlieren, 
oder 

o den AN ausdrücklich zu einem Besuch aufgefordert haben 
 Waren oder Dienstleistungen, deren Preis von Schwankungen auf dem 

Finanzmarkt abhängt, auf die Weinwerk.co keinen Einfluss hat und die 
innerhalb der Rücktrittsfrist auftreten können, 

 Waren, die nach Kundenspezifikationen angefertigt werden oder eindeutig auf 
die persönlichen Bedürfnisse zugeschnitten sind, 

 Waren, die verderben können oder deren Verfallsdatum überschritten würde 
(beispielsweise verderbliche Lebensmittel), 

 Waren, die versiegelt geliefert werden und aus Gründen des 
Gesundheitsschutzes oder aus Hygienegründen nicht zur Rückgabe geeignet 
sind, sofern deren Versiegelung nach der Lieferung entfernt wurde 
(beispielsweise Hygiene- oder Pflegeprodukte), 

 Waren, die nach ihrer Lieferung auf Grund ihrer Beschaffenheit untrennbar mit 
anderen Gütern vermischt wurden, 

 alkoholische Getränke, deren Preis bei Vertragsabschluss vereinbart wurde, die 
aber nicht früher als 30 Tage nach Vertragsabschluss geliefert werden können 
und deren aktueller Wert von Schwankungen auf dem Markt abhängt, auf die 
der AN keinen Einfluss hat, 

 Zeitungen, Zeitschriften oder Illustrierte mit Ausnahme von Abonnement-
Verträgen über die Lieferung solcher Publikationen, 

 Dienstleistungen in den Bereichen Beherbergung zu anderen als zu 
Wohnzwecken, Beförderung von Waren, Vermietung von Kraftfahrzeugen 
sowie Lieferung von Speisen und Getränken und Dienstleistungen, die im 
Zusammenhang mit Freizeitbetätigungen erbracht werden, sofern jeweils für 
die Vertragserfüllung durch den AN ein bestimmter Zeitpunkt oder Zeitraum 
vertraglich vorgesehen ist, 

 die Bereitstellung von digitalen Inhalten, die nicht auf einem körperlichen 
Datenträger geliefert werden sollen (beispielsweise Downloads, …), wenn der 
AN noch vor Ablauf der Rücktrittsfrist nach § 11 FAGG mit der 
Vertragserfüllung begonnen hat (sprich die digitalen Inhalte bereit gestellt 
wurden). Das Rücktrittsrecht entfällt dabei jedoch nur in jenen Fällen, in 
denen Sie nach dem Vertrag zu einer Zahlung verpflichtet sind, in denen Sie 
überdies 

o dem Beginn der Vertragserfüllung vor Ablauf der Rücktrittsfrist 
ausdrücklich zugestimmt haben, 

o die Kenntnisnahme bestätigt haben, dass Sie durch den vorzeitigen 
Beginn der Vertragserfüllung Ihr Rücktrittsrecht verlieren, und 

o der AN Ihnen eine Ausfertigung oder Bestätigung nach § 5 Abs. 2 
oder § 7 Abs. 3 FAGG zur Verfügung gestellt hat. 
 

 
Folgen des Widerrufs 

Wenn der Kunde diesen Vertrag widerruft, hat der Auftragnehmer diesem alle Zahlungen, 
die er vom Kunden erhalten hat, einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der 
zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass der Kunde eine andere Art der 
Lieferung als vom Auftragnehmer angebotene, günstigste Standardlieferung gewählt 
haben), unverzüglich und spätestens binnen 14 Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an 
dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei beim Auftragnehmer 
eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwendet der Auftragnehmer dasselbe 



Zahlungsmittel, dass der Kunde bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt hat, es sei 
denn, mit dem Kunden wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall 
werden dem Kunden wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. Der Auftragnehmer 
kann die Rückzahlung verweigern, bis er die Ware wieder zurückerhalten hat oder bis der 
Kunde den Nachweis erbracht hat, dass die Ware zurückgesandt wurde, je nachdem, 
welches der frühere Zeitpunkt ist. 

Ist ein Wertverlust einer Ware darauf zurückzuführen, dass die Ware in einer Art und 
Weise benutzt wurde, die zur Prüfung der Beschaffenheit nicht notwendig ist, hat der 
Kunde für diesen Wertverlust einzustehen. 

Der Kunde hat die Waren unverzüglich und in jedem Fall spätestens binnen 14 Tagen ab 
dem Tag, an dem er uns den Auftragnehmer über den Widerruf dieses Vertrags 
unterrichtet, an 

Weinwerk Riedler 
Sparbach 121 
2393 Sparbach 
E-Mail: anfrage@weinwerk.co 
Tel.: 01 955 85 58 

zurückzusenden. Die Frist ist gewahrt, wenn der Kunde die Waren vor Ablauf der Frist 
von 14 Tagen absendet. 

Rücksendungen aus den folgenden Ländern sind kostenlos: 

Österreich 

Rücksendungen in oben nicht angeführten Ländern, sind selbst zu bezahlen. 
 
Dies geschieht aus betriebswirtschaftlichen, rechtlichen und logistischen Gründen und 
ohne Diskriminierungsabsicht. 

Ausführliche Informationen zum Thema Rücksendungen finden Sie 
hier: https://www.neunweine.at/info/hilfe-zu-ruecksendungen 
Ende der Widerrufsbelehrung 

 

Preise 

Alle Produktpreise sind Gesamtpreise; sie enthalten die gesetzliche Umsatzsteuer 
(Mehrwertsteuer). 

Im Zweifel ist die Umsatzsteuer noch nicht inkludiert. Es gelten jeweils die im 
Bestellzeitpunkt angeführten Beträge. 

Die Bezahlung erfolgt durch Überweisung auf das vom Auftragnehmer angeführte Konto. 
Ob die Zahlung monatlich (Dauerschuldverhältnis) oder einmalig (Zielschuldverhältnis) 
erfolgt, richtet sich nach der Vereinbarung zwischen Auftragnehmer und dem Kunden. 

 



Versandkosten 

Zuzüglich zu den angegebenen Produktpreisen kommen noch Versandkosten hinzu. Ab 
einem gewissen Bestellwert, entfallen diese. Näheres zur Höhe der Versandkosten und 
dem Schwellenwert erfahren Sie bei den Angeboten. Der Auftragnehmer informiert den 
Kunden nochmals über die Preise, Steuern und Versandkosten in der 
Bestellzusammenfassung vor dem Abschluss der Bestellung. Die jeweils gültige 
Umsatzsteuer ist in den Versandkosten enthalten. 

Bei Zahlung per Nachnahme ist zusätzlich die Nachnahmegebühr (eine anfallende 
Gebühr, für den Service, dass die Rechnungskosten kassiert und das Geld dann direkt an 
den Verkäufer weitergeleitet werden) zu zahlen. Diese wird dem Kunden nicht in 
Rechnung gestellt, vielmehr hat er sie unmittelbar an den Zusteller zu zahlen. 

Nähere Informationen zur Zahlung und Versand können der Website des Auftragnehmers 
entnommen werden. 

 

Lieferbedingungen 

Sofern nicht anders vereinbart, erfolgt die Lieferung an die vom Kunden angegebene 
Adresse. Wir liefern auch an Packstationen. 

Das Risiko für den Verlust oder die Beschädigung der Ware geht (erst dann) auf einen 
Verbraucher über, wenn dieser oder ein von ihm zum Empfang berechtigter Dritter (der 
nicht Beförderer ist), die Ware in Besitz genommen hat. 

Die voraussichtliche Lieferzeit wird direkt im Warenkorb angegeben. Bei Zahlung per 
Vorkasse beginnt die Lieferfrist einen Tag nach Eingang des Betrages auf das Bankkonto 
des AN. Bei Zahlung per Nachnahme oder Rechnungskauf beginnt die Lieferfrist einen 
Tag nach dem Tag des Vertragsschlusses. In übrigen Fällen beginnt die Lieferfrist einen 
Tag nach Bestelleingang. 

Der AN trägt keine Verantwortung bei Vorliegen von Lieferhindernissen im Bereich von 
Zulieferern oder Herstellern. Wird die Lieferung oder die Einhaltung einer vereinbarten 
Lieferzeit durch Umstände unmöglich, die vom AN nicht zu vertreten sind, ist der AN 
berechtigt, vom Vertrag ganz oder teilweise zurückzutreten. Der AN wird den Kunden 
diesbezüglich unverzüglich in Kenntnis setzen. Schadensersatzansprüche sind für diesen 
Fall ausgeschlossen, sofern der AN kein Verschulden nachgewiesen werden kann. Über 
bestehende Lieferbeschränkungen wird der Kunde vor dem Beginn des 
Bestellungsvorgangs informiert. 

Der AN kann auf freiwilliger Basis dem Kunden ein „Gratis-Produkt“ zukommen lassen. 
Der Kunde hat keinen Anspruch auf dieses Gratis-Produkt. Das Gratis-Produkt wird unter 
der auflösenden Bedingung übermittelt, dass der Kunde nicht vom Vertrag zurücktritt 
bzw. diesen Vertrag widerruft. Im Falle einer Vertragsauflösung in diesem Sinne, hat der 
Kunde das Gratis-Produkt daher unaufgefordert an den AN zu retournieren. 

 

 



Fälligkeit und Eigentumsvorbehalt 

Die Forderungen des Auftragnehmers werden mit Rechnungslegung fällig, frühestens 
aber mit Entgegennahme der Ware. Sofern die Forderungen nicht binnen vierzehn Tagen 
bezahlt werden, wird der Auftragnehmer 4 % pro Monat an gesetzlichen Verzugszinsen 
ab dem Tag der Fälligkeit verlangen. Sofern es sich beim Kunden um einen Unternehmer 
handelt, richtet sich die Höhe der Verzugszinsen nach § 456 UGB. 

Alle vom Auftragnehmer gelieferten Waren bleiben bis zur vollständigen Bezahlung in 
dessen Eigentum. Eine Veräußerung der Waren vom Kunden an einen Dritten vor deren 
vollständiger Bezahlung bedarf vorab einer Zustimmung des Auftragnehmers. 

Hat der Kunde die Ware nicht wie vereinbart übernommen (Annahmeverzug), so ist der 
Auftragnehmer dazu berechtigt, die Ware entweder einzulagern, wofür eine Lagergebühr 
von 2,0 % des Bruttorechnungsbetrages pro angefangener Kalenderwoche in Rechnung 
gestellt werden kann, oder auf Kosten und Gefahr des Kunden gerichtlich zu hinterlegen. 

 

Zahlungsbedingungen 

Der AN akzeptiert die im Webshop angeführten Zahlungsarten. 

 

Gewährleistung 

Soweit nichts anderes bestimmt ist, gelten die allgemeinen gesetzlichen Vorschriften. 

Die Gewährleistung ist bei durch den Kunden verursachten Mängeln ausgeschlossen. Das 
ist insbesondere der Fall bei unsachgemäßer Handhabung, Fehlbedienung oder nicht 
genehmigten Reparaturversuchen. 

Werden Waren mit offensichtlichen Transportschäden angeliefert, so trifft den Kunden die 
Obliegenheit solche Fehler bitte sofort bei dem Zusteller zu reklamieren und mit dem 
Auftragnehmer unverzüglich Kontakt aufzunehmen. Eine Versäumung einer Reklamation 
oder Kontaktaufnahme hat auf die gesetzlichen Gewährleistungsansprüche von 
Verbrauchern keine Konsequenzen und dient lediglich dazu, den Auftragnehmer zu 
unterstützen, seine Ansprüche gegenüber dem mit der Auslieferung der Ware 
beauftragten Unternehmen bzw. der Versicherung geltend zu machen. 

Der Auftragnehmer bietet keine Gewährleistung dafür, dass die im Webshop 
veröffentlichten Fotos ident sind mit den tatsächlich gelieferten Waren. 

 

 

 



Haftungsausschluss 

Schadensersatzansprüche des Kunden gegenüber dem AN sind ausgeschlossen, soweit 
der AN oder ihre Erfüllungs- bzw. Besorgungsgehilfen nicht vorsätzlich oder grob 
fahrlässig gehandelt haben. 

Die Haftung ist der Höhe nach auf die bei Vertragsabschluss typischerweise 
vorhersehbaren Schäden begrenzt. 

Gegenüber Unternehmen haftet der Auftragnehmer nicht für entgangenen Gewinn. 

Unberührt bleibt die Haftung wegen Schäden aus Verletzung von Leben, Körper und 
Gesundheit, wegen fahrlässiger oder vorsätzlicher Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten oder soweit nach dem Produkthaftungsgesetz. 

Der Auftragnehmer ist nicht verantwortlich, falls er seinen Verpflichtungen aus dem 
Vertragsverhältnis aufgrund von Umständen, die nicht von ihm oder einem 
Erfüllungsgehilfen zu vertreten sind, nicht nachkommen kann. Dies gilt unter anderem 
für die mangelnde Verfügbarkeit von Energie oder Telekommunikationsdienstleistungen 
sowie aufgrund höherer Gewalt. 

 

Datenschutz 

Bestimmungen zum Datenschutz sind in der Datenschutzerklärung enthalten. 
Der Auftragnehmer macht darauf aufmerksam, dass Daten des Kunden aufgrund 
berechtigter Interessen für Werbezwecke verarbeitet werden können (Art 6 Abs 1 lit f 
DSGVO). Der Kunde kann dieser Form der Datenverarbeitung jederzeit 
widersprechen (Art 21 Abs 2 DSGVO). 

 

 

Änderung der Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen / 
Änderungsvorbehalt 

Wir sind berechtigt, diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen einseitig zu ändern, soweit 
dies zur Beseitigung nachträglich entstehender Äquivalenzstörungen oder zur Anpassung 
an veränderte gesetzliche oder technische Rahmenbedingungen notwendig ist. Über eine 
Änderung werden wir den Kunden unter Mitteilung des Inhalts der geänderten 
Regelungen an die zuletzt bekannte E-Mail-Adresse des Kunden informieren. Die 
Änderung wird Vertragsbestandteil, wenn der Kunde nicht binnen sechs Wochen nach 
Zugang der Änderungsmitteilung der Einbeziehung in das Vertragsverhältnis uns 
gegenüber in Schrift- oder Textform widerspricht. Eine derartige nachträgliche Änderung 
kann keinen Nachteil für den Kunden begründen. 

 



Vertragssprache 

Die für den Vertragsschluss zur Verfügung stehende Sprache ist Deutsch. 

 

Anwendbares Recht und Gerichtsstand 

Diesem Vertragsverhältnis liegt österreichisches Recht zugrunde und gilt dieses als 
vereinbart. Diese Rechtswahl darf jedoch nicht dazu führen, dass dem Verbraucher der 
Schutz entzogen wird, den ihm die zwingenden Regelungen seines Aufenthaltsstaats 
gewähren (vgl Art 6 Abs 2 Rom I-VO). Die Anwendung des Übereinkommens der 
Vereinten Nationen über den internationalen Warenkauf (UN-Kaufrecht) sowie von 
Verweisungsnormen ist ausgeschlossen. 
Ausschließlicher Gerichtsstand ist Wr. Neustadt. Wenn der Kunde Verbraucher ist und 
im Inland seinen Wohnsitz oder seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat oder im Inland 
beschäftigt ist, so kann der Kunde davon abweichend nur vor jenen Gerichten geklagt 
werden, in deren Sprengel sein Wohnsitz, sein gewöhnlicher Aufenthalt oder sein Ort der 
Beschäftigung liegt. 

 

Schlichtungsstelle und Online-
Streitbeilegung 

In Streitfällen, besteht die Möglichkeit, dass wir am Schlichtungsverfahren des Internet 
Ombudsmann 
teilnehmen: https://ombudsmann.at/ 
 
Bei Problemen können Sie über diese Plattform eine Beschwerde einreichen und von 
einer unabhängigen Streitbeilegungsstelle bearbeiten 
lassen: https://ec.europa.eu/consumers/odr 
 
Unsere E-Mail-Adresse: anfrage@weinwerk.co 

 


